
Da Jungs Mangelware 
sind, spielt Julia (15) die 
Rolle des Tobi. „Weil ich 
so groß bin“, erklärt sie.

VON SONIA EßMANN

GANDERKESEE. Kostüme 
braucht das „Alle machen mit“-
Orchester, AmmO genannt, für 
sein neues Musical „Spray At-
tack“ kaum. „Das Stück passt 
in unsere Zeit“, erklären die 
Hauptdarstellerinnen Julia 
Karwacik und Anja Noster. 
Graffiti-Sprayer, selbstbewuss-
te Mädchen, Hip-Hop, Rap 
und Rockklänge zeugen davon. 
„Es kommen viele Probleme 
vor, die man selbst auch hat“, 
loben die 15-Jährigen.

Gut 20 Jugendliche, zwölf 
bis 16 Jahre alt, stehen am 
20. September bei der Pre-
miere von „Spray Attack“ auf 
der Bühne im Ganderkeseer 
Gymnasium. Eine junge Band 
der Musikschule des Land-
kreises Oldenburg begleitet 
die Sänger und Tänzer. Seit 

einigen Monaten proben Am-
mO-Leiterin Angelika Scholl 
und eine Tanzlehrerin mit den 
Jugendlichen das Musical zum 
30-jährigen Jubiläum der Mu-
sikschule. Vor fünf Jahren hat 
das AmmO mit „Ritter Rost“ 
ein ähnlich großes Projekt auf 
die Beine gestellt, seitdem im 
kleineren Rahmen  weiter mu-
siziert. „Aber die Jugendlichen 
drängen immer wieder auf die 
Theaterbühne“, sagt Scholl.

Jungs sind bei 
AmmO Mangel-
ware. Deshalb 
spielt Julia – „weil 
ich so groß bin“ 
– die männliche 
Hauptrolle Tobi 
und verliebt sich 
auf der Bühne in 
die computerbe-
geisterte Lena, 
gespielt von ihrer 
Klassenkamera-
din Anja. Niklas 
Müller (16), der 
einzige Junge im 
Team, hat als Mo-
derator eines Va-

rieteabends schon Bühnener-
fahrung gesammelt und spielt 
Lenas aufbrausenden Vater. 
„Aber ich singe nicht, weil ich 
das überhaupt nicht kann“, 
sagt er grinsend. Das überlässt 
er Julia und Anja, die seit Jah-
ren Musik machen – vor ihren 
ersten Hauptrollen aber auch 
Lampenfieber haben. Ein wei-
terer männlicher Darsteller 
wird dringend gesucht. Nähe-
res unter (04 21) 8 72 87 73.

DIVERSES

GANDERKESEE
Lesekiste, Gemeindebücherei 
Ganderkesee, Habbrügger Weg 
2, 15.15 bis 16 Uhr.
Völkerball-Turnier für die dritten 
und vierten Klassen der Grund-
schule Heide, Sporthalle Heide, 
15 bis 17 Uhr.

TREFFPUNKTE

DELMENHORST
Jugendhaus Casa Blanca, 
14.30 bis 19.30 Uhr geöffnet, 
Bremer Str. 313, 97 46 23.
Jugendhaus Horizont, Elbinger 
Str. 20, 14 bis 20 Uhr, 6 26 55.
Jugendtreff Oase, 15.15 bis 18 
Uhr Schachklub; 15 bis 22 Uhr 
Offenes Angebot für Jugendli-
che, Alfred-Rethel-Str. 1.
Jugendzentrum Wittekind-
straße, 14 bis 20 Uhr geöffnet, 
14 bis 16 Uhr Hausaufgaben-
hilfe, 14 bis 17.30 Uhr Angebote 
nur für Mädchen, 14.30 bis 17 
Uhr Hallenfußball für Jungen, 
17.30 bis 20 Uhr Jugendgrup-
pen, 18 bis 19 Uhr Dartgruppe, 
1 46 73.
VILLA, Kinderbreich: 13 bis 15 
Uhr Hausaufgabenhilfe, 15 bis 
18 Uhr Spiele im großen Saal; 
Jugendbereich: 13.30 bis 20 
Uhr Offener Bereich, 17 bis 20 
Uhr Tonstudio, 17 bis 20 Uhr 
Mädchenangebot, 18 bis 20 
Uhr Internetcafé, Oldenburger 
Str. 49, 8 31 49.

GANDERKESEE
Jugendkulturzentrum Trend, 15 
bis 20 Uhr Café, Bergedorferstr. 
15, (0 42 22) 25 10.

Stress mit den Eltern ist eines der aktuellen Probleme, die das Musical „Spray Attack“ aufgreift. Als einziger 
Junge im „Alle machen mit“-Orchester spielt Niklas Müller (re.) Lenas Vater Manfred. FOTOS: SONIA EßMANN 

DELMI FREUT SICH 
ÜBER POST VON EUCH
Gibt es ein Thema, über das 
ihr gern auf dieser Seite lesen 
wollt? Dann schreibt uns eine 
E-Mail mit euren Anregungen an 
kinderseite@dk-online.de.
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Bäume zu pflanzen ist eine gute Idee. In dem rechten Bild haben sich aber zehn Fehler eingeschlichen. Unter den 
Fotos könnt ihr beschreiben, wo ihr sie gefunden habt. Wenn ihr auch Namen, Adresse und Telefonnummer ein-
getragen habt, könnt ihr den unteren Teil der Seite an der gestrichelten Linie abschneiden und in den dk-Kunden-

Centern in der Delmenhorster Fußgängerzone oder in Ganderkesee (Im Knick 2) abgeben. Oder ihr schickt ihn an 
Delmenhorster Kreisblatt, Lange Straße 122, 27749 Delmenhorst. Am Freitag ziehen wir drei Glückspilze, die das 
Buch gewinnen, das Silke Neumann euch heute vorgestellt hat. Abgabeschluss ist Mittwoch, der 30. April.
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Im echten Leben sind Julia (l.) und Anja Klassen-
kameradinnen, auf der Musical-Bühne ein Paar.

Rap, Sprayer und PCs
„Alle machen mit“-Orchester probt Musical „Spray Attack“

Brisanter Krimi 
aus dem Schulalltag

Autor Klaus-Peter Wolf ist Multitalent
DELMENHORST (SN). So müs-
sen Krimis für Jugendliche 
geschrieben sein. Finde ich 
jedenfalls. Mich hätte diese 
Buchreihe von Klaus-Peter 
Wolf jedenfalls gefesselt, 
als ich selber noch so jung 
war. Damals 
gab es aber 
die Reihe 
„Treff-
punkt 
Tat-
ort“ 
noch 
nicht 

und deshalb lese ich sie 
jetzt mit ebenso viel Begeis-
terung, wie ich vor 30 Jahren 
die „???“ für mich entdeckte!

Aber zur Geschichte. Die-
ses ist der zweite Band, in 
dem die Schüler Tim, Doro, 
Jan und Lina an ihrer Schule 
auf merkwürdige Vorgänge 
stoßen. Sie haben es sich 
zur Aufgabe gemacht, besser 
hinzusehen, wenn sich einer 
ihrer Mitschüler verändert. 
In diesem Fall ist es der 
Klassensprecher aus der 5c, 
Klaus, der im Freibad auf 
dem Zehnmeterturm steht 
und so aussieht, als hätte er 
furchtbare Angst. Nachdem 
er dann seine Badehose aus-

zieht, sie sich über den Kopf 
stülpt und springt, ist Tim 
klar, dass hier etwas nicht 
stimmt. Gemeinsam mit 
seinen Freunden versucht 
er hinter das Geheimnis zu 

kommen, das 
Klaus um-
gibt. Ob es 
um Geld 
geht oder 
Drogen, 

warum 
Schüler 

unter-
einander 

Filme fürs Handy 
tauschen und was 
Klaus dazu be-
wegt, für den älte-
ren „Yogi“ alles zu 
geben, erfahrt ihr 
in dieser spannen-
den und brisanten 
Geschichte.

Wolf ist ein be-
kannter Krimiautor, der 
nicht nur für die Erwach-
senen zum Beispiel den 
„Ostfriesenkiller“ erfun-
den hat, sondern auch 
ein erfolgreicher Dreh-
buchautor ist, der für den 
„Tatort“ aus Ludwigsha-
fen (mit Ulrike Folkerts) 
schreibt. Inzwischen 
gibt es vier Bücher vom 
„Treffpunkt Tatort“; sie 
alle spiegeln Alltägli-

ches wieder, was jederzeit 
an jeder Schule passieren 
kann. Diese Bücher eignen 
sich übrigens auch hervor-
ragend als 
Klassen-
lektüre. 

„Skla-
ven und 
Herren“ 
wird der-
zeit ver-
filmt und 
im Herbst 
2008 in 
der ARD 
zur besten 
Sendezeit 
um 20.15 
Uhr ausge-
strahlt. 

Das ist 

cool!
Buchtipp

Den Buchtipp hat 
heute Silke Neu-
mann für euch 
geschrieben. Sie 
arbeitet in der 
Buchhandlung 
Decius. FOTO: KM

„Sklaven und Herren“ von Klaus-

Peter Wolf ist im Verlag Ars Edition 

erschienen und kostet 7,95 Euro.


